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löhner das Essen zu kochen. Ihre Gedan­
ken verweilen bei den in Amerika leben­
den Kindern, die .im vergangenen Sommer
zu Besuch hier waren. Da sie aber drüben
längst eine neue Heimat gefunden haben,
mußten sie wieder dorthin zurückkehren.
Sie ahnt, daß es für sie kaum mehr ein
'Wiedersehen mit ihnen geben wird.

Auch rings um den See ist es still ge­
worden. Der Betrieb in den Seehotels und
Restaurants ist zwar noch nicht zur Gänze
eingestellt, doch läßt er einen Vergleich
mit den Tagen der Saison nicht zu. Nur
einige Nachzügler, die keine schulpflichti­
gen Kinder ihr eigen nennen und deshalb
in der Lage sind, ihre Urlaubstage in
die stille jahreseeit zu verlegen, sind auf
der Seepromenade anzutreffen, Vereinzelt
treiben Segelboote, die sich von den Hö­
hen des nahen Hügellandes wie kleine,
weiße Punkte ausnehmen, auf der spie­
gelglatten Fläche des großen Steppensees.

Die Burgen, ob ihrer völkerkundlichen
Museen und Rittersäle in der Reisezeit be­
liebte Ziele von Ausflüglern und Reise­
gesellschaften, grüßen wohl nach wie vor
von ihren Höhen weit ins Land hinein,
doch auch um sie ist es stiller geworden.
Es sind nur wenige Wanderer unterwegs,
um diese stummen Zelligen aus stolzer
Vergangenheit zu bestaunen.
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Gruften, cLi e im Jahre 1960 geöffnet
wurden.

Im Zuge des Aufbaues und Wieder­
aufbaues nach dem 2. Weltkrieg haben
sich die Verhältnisse in St. Martin an der
Raab sehr geändert. Alme Häuser sind
mit elektrischem Strom versorgt und j e­
des Haus ist an die Wasserversorgungs­
anlage angeschlossen. Neu errichtet wurde
das Gemeindeamt. Zu St. Martin an der
Raah gehören nun auch die Schulen Doi­
ber und Eisenberg.

n Ei

Das Herz des Weinhauers erfreut sich
an den Weinga.rtenkulturen, die mit ihren
prallen, goldgelben Trauben die J ahres­
zeit kennzeichnen und eine überdurch­
schnittliehe Ernte versprechen. "Nur einige
Sonnentage noch", denkt der Bauer ver­
gnügt bei sich, "dann kann sich der
196gersehen lassen".

Auf den Feldern ist die Kartoffelernte
in vollem Gange. Da die Äcker für die
Bestellung der Wintersaat freigemacht
werden miissen, sind alle verfügbaren
Kräfte im Einsatz. Nur die Großmutter
ist zu Hause geb'lieben, um, soweit es
ihre Kräfte noch zulassen, für die Tag-

Pfarre St. Martin a. d. Raab in der
Größe der erwähnten Herrschaft etwa um
die Wende des 13. Jahrhunderts selbstän­
dig geworden.

Wie bei Viielen alten Martinskirchen
weist auch hier das Patroziruium auf die
Entstehung VOr den Zisterziensern hin.

Die Pfarrkirche ist im romanischen
Baustil erbaut und hat drei Altäre: Hoch­
altar, Marienaltar mit einer lebensgroßen
Marlenstatue und Herz-Jesu-Altrar. Unter­
halb der beiden Seitenaltäre befinden sich

Baumstrunk und singt mit seiner mutie­
renden Stimme ein sehnsüchtiges Liebes­
lied, dessen Echo aus dem Walde wider­
hallt.

SEPTEMBER
Ägyd bläst in des Herbstes Horn.
Die Beere schwankt am Brombeerdorn.
Der Apfel fällt mit leisem Laut,

.großauf am Bach die Distel blaut.
Die Schwalbe zieht, der Wanderschuh
treibt dunkel einer Heimat zu.

J. Weinheber
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Die Gemeinde Si. Martin an der Raab
hat bis zum Jahre 1880 den Namen
Unterdrosen geführt. Der Name
Drosen ist slawischer Herkunft und be­
deutet Wache.

St, Martin an der Raa.b ist eine Streu­
siedlung und gliedert sich in fünf Orts­
teile: Ort, Ebene, Schafferegg, Mitteregg
und Wehappegg. Der Ort liegt 226 m
über dem Meeresspiegel. St. Martin an
der Raah zählt derzeit 120 Häuser mit
491 Einwohnern. In früherer Ze.it war
St. Martin an der Raab ein wirtschaftli­
cher Mittelpunkt des Raabtales, Der Ver­
kehr wickelte sich b.is zum Eisenbahnbau
Budapest - j ennersdorf - Graz auf der
alten, durch den Ort ziehenden Römer­
straße Steiermark - St. Gotthardt ­
Körmend - Steinamanger ab. Am Haupt­
platz des Ortes steht ein Kriegerdenkmal
für die Gefallenen und Vermißten beider
Weltkriege, die auch von diiesem Orte
einen hohen Blutzoll forderten: Im 1.
Weltkrieg 22 Gefallene, im 2. Weltkrieg
24 Gefallene und sechs Vermißte.

Weithin sichtbar steht auf dem Mar­
tinshügel das Wahrzeichen des Raabtales
in schmucker, wuchtiger Gestalt: die
Pfarrkirche St. Martin an der Raab, wel­
che in ihrer Urform vor dem Jahre 1599
ohne Turm errichtet wurde. Der Turm
wurcle erst zwischen 1770 und 1790 ge­
baut. Nach dem Abschluß der Herrschafts­
bildung von Neuhaus a. KIb. ist die

Wenn die Sonne einmal mit einer
kleinen, allmählich aber immer größer
werdenden Verspätung ihre tägliche Wan­
derung aufnimmt und von der warmespen­
denden. Kraft ihrer Strahlen beträcht­
lich eingebüßt hat, ist der Herbst nicht
mehr fern.

Meister Adebar, der kurz vorher noch
als geduldiger Fluglehrer seiner Jungen
über die Dächer kreiste und wegen cler
Tollpatschigkeit der Schüler die Abreise
um einige Tage verschieben mußte, ist
nun doch schon nach dem Süden unter­
wegs. Die Schwalben sind zwar noch hier,
doch. auch sie sammeln sich bereits auf
den Leitungsdrähten und entwerfen unter
aufgeregtem Gezwitscher den Reiseplan.
Etliche von ihnen werden im kommenden
jahre sicherlich nicht mehr zu uns kom­
men können. Sie werden die vielen tau­
send Kilometer, die zwischen uns und
ihrem Winterquartier liegen, nicht bewäl­
tigen können.

Der Wald hat sein saftig grünes Kleid
mit einem der Jahreszeit angemessenen
farbenprächtigen Umhang vertauscht. Auf
der angrenzenden Wdese weiden friedlich
die Kühe und Kälber einiger Bauern aus
dem nahen Dorfe. Ihr Betreuer, ein jun­
ger Halterbub. sitzt ejinisam auf einem
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Unsere Landsleute in Erwartung vor dem in New York (JFK)

Erstklassiges Spezialitätenrestanrant und großer Weinketl'er, im Tiroler Stil
eingerichtet und betriebsfertig, bestens eingeführt beim amerikanischen Publi­
kum, acht Privaträume, herrliches, gediegenes Tirolerhams im Herzen von
Kitzbühel aus privaten Gründen zu verkaufen.
Zuschriften erbeten andJie "Burgenländische Gemeinschaft" unter "Tirolerhaus"

V01' wenigen Tagen reisten auch die
letzten Landsleute, die aJUf Initiative der
"Burgenländdsdien Gemeinschaft" aus
Amerika zu ihren hier lebenden Angehö­
rigen auf Besuch gekommen waren, wie­
der in ihre Heimat zurück. Die Pflicht
:ef sie an ihre Arbeitsplätze. Wenn sie

in den letzten Jahrzehnten der Meinung
waren, das Heimweh sei fast zur Gänze
abgeklungen, wurden sie nun einesande­
ren belehrt. Schon konnten sie, ohne ein
b.ißchen Wehmut zu verspüren, am ihre
alte Heimat, der sie für immer treu ver­
bunden sind, zurückdenken und in Erin­
nerungen kramen, wie sie es besonders
gerne taten, wenm sie allein und unbe­
obachtet waren. Gott hat ihre Bitten er­
hört und ihnen .den inneren Frieden, nach
dem sie slich so Lange sehnten, wiederge­
geben. Das Heimweh ist einer schönen
Erinnerung gewichen. Doch der erste An­
blick der vertrauten Landschaft und der
Angehörigen hatte gersiigt, vieles neu auf­
leben zu lassen. Beim Abschied in Schwe­
chat brach c1anndurch, was sie in den
letzten Tagen ihres Aufenthaltes so tapfer
zu verbergen versucht hatten. Vor Rüh­
rung a:m Sprechen behindert, gingen sie

nach einer letzten Umarmung, ohne sich
noch einmal umzusehen, gruß}o'S durch die
Sperre, dem bereitstehenden Flughafenauto
entgegen. Erst als sie im Flugzeug saßen,
winkten sie mit den Taschentüchern. Sie
hoffen, baLd w.ieder aIUif Urlaub kommen
zu können.

Die Menschen passen sich ihrer Umge­
bung und den sie begleitenden Umständen
rasch an. Unsere Landsleute in Amerika
gehen -wieder ihrer gewohnten Beschäfti­
gung nach und schmieden bereits ihre
Pläne für das kommende Jahr. Auch bei'
uns geht das Leben seinen gewohnten
Gang weiter. Der Herbst hat uns noch
viele s011J11i,ge Tage und erholsame Stun­
den (ZU bieten. Bald werden die dringend­
sten Arbeiten auf dem Felde erledigt sein.

Die bäuerliche Bevölkerung wird an Fei­
ertagen wallfahrend durch das Land zu
den Marienheiligtümern ziehen und ihre
Anliegen der "Magna Malter Austriae" zu
Füßen legen. Inzwischen werden die
Trauben der Lese entgegem-eifer» und zu
den üblichen Lese- und Erntedankfesten
werden neben Einheimischen auch viele
Gäste aus anderen Ländern zu uns kom­
men, um sich bei Gesang und Spiel die
für ihre künftige Aroeit notwendige
Entspannung zu holen,

So gesehen werden wir uns mit dem
Abschied des Sommers l'eichter abfinden.
Wir werden erkennen, daß der Herbst im
Burgenland eine gottbegnadet schöne J ah­
resze:it ist.

Fdix Graf
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Am 20. Juli bad das Pienie der
B. G. - das große Auslandsburgenländer­
treffen - in N eusiedl bei Güssing statt.
Es stand im Zeichen des ",zehnten Bun­
deslandes". Daher waren als .Ehrengäste
und Festredner auch der außerordentliche
Minister und bevollmächoigte Gesandte
Dr. K lei n und Generalsekretär Ba I ­
k a n y vom Auslandsösterreicherwerk er­
schienen, Im Namen der Landesregierung
sprach Landesmt DDr. G r 0 hot 0 I s k y

ein verständnisvoller und wahrer
Freund der Auslandsburgenländer. Den
Festrahmen des Pienies gab der Musik­
verein Neusiedl bei Güssing, die Volks­
tanz- und Trachtengruppe Rechnitz (unter
der Führung von Herrn Hans Kai s er)
und der' auserlesene (gemischte) Stadtchor
Pinkafeld (unter der Leitung von Dir.
Ludwig .Tot h). Die Begrüßungsanspra­
che hielt der Präsident der B. G., Ober­
amtmann j ulius Gm 0 s er. Er verstand
in sehr prägnanter und sehr herzlicher
Weise die Heimaturiauber aus der Neuen
WeH anzusprechen. Viele von ihnen kom­
men alljährlich heim auf Urlaub. Es wa­
ren aber auch Heimaturlauber darunter
die. seit ihrer Auswanderung vor mehl:
als 60 Jahren zum ersten Ma.:le der Hei­
mat einen Besuch abstatteten, Landes­
hauptmann a, D. Komm.-Rat j ohann
W a g n er, Ehrenpräsident der B. G.,
übernahm die Überreichung des Ehrenzei­
chens der .B, G. aH den. österreicbischen
Konsul Dr. No v 0 t ny (New York) und
an den Charterreferenten der B. G., Grün­
dungs- und Vorstandsmitglied der B. G.,
Bürgermeister Adolf BeI' z k 0 v i t s (Sulz
bei Güssing).

N eusiedl b. G. hat in Gemeinschafts­
arbeit alles daran gesetet, um den Gästen
ein schönes Plätzchen für das Pienie be­
reiten zu können. über das friedlich ge­
legene Dorf, über die dunklen Fichten­
und Föhrenwälder. die sattgrünen Wiesen
und das reifende Korn wölbte sich der
hochsomrnerlieh blaue Himmel. Wenn sich
im Burgenland in den letzten Jahrzehn­
tenauch viel gewandelt hat, gl'eid» ge­
blieben sind die Burgenländer - die ur­
eingesessenen und auch die Amerika-Bur­
genländer - in ihrer liederfrohen, musik­
Freudigen, fröhlichen und tanzlustigen Art.
So gingen viele erst heim, as ein neuer
Tag anbrach.

im
des 10. Bundeslandes"

trat die Organisationen der Auslands­
österreicher und· sprach seinerseits bei
dem anschließenden' Abendessen in St. Ge­
orgen seinen Dank und seine Freude
darüber aus, daß er an dieser schönen
Feier teilnehmen durfte. Zugleiich gaJb er
seiner Hoffnung Ausdruck, daß die ande­
ren Bundesländer .dem .Beispiel Burgen­
lands folgen und ebenso eng mit dem
Weltbund und Auslandsösterreicherwerk
arbeiten mögen, wie unser östlichstes
Bundesland.

r
chen könnte. Es gebe fast kein Dorf im
Land; in dem nicht der eine oder andere
Bewohner ,in fle:gelmäß.i'gem Briefwechsel
mit einem Verwandten im Ausland steht
oder seinen Besuch empfängt.

Die Verbindung zwischen der alten
und der neuer» Heimat riß niemals ab.
"Einstmals", so sagte der Landeshaupt­
mann wörtlich, ",erzählte man sich das
Märchen vom reichen Onkel in Amerika.
Man könnte am Abflauen dieser Märchen­
vorstellung die Aufwärtsenwicklung in der
Heimat darstellen. . "

Der Redner wies dann auf die Be­
deutung des ,,}ahres des 10. Bundeslan­
des" .im besonderen hin und rühmte die
Ausstellung, die ein so eindrucksvolles
Bil-d von den Leistungen unserer Lands­
leute draußen gäbe, und die auch im Bur­
genland gezeigt werden würde. Der Rede
wurde mit anhaltendem Beifaf l gedankt.

Generalsekretär Paul BaI k an y Ver-

monstriert, unter ihnen so klingende Na­
men wie Karajan, Holzmeister. Hanak,
die Forscher Haß· und Tichy und dqr
Völkerrechtler Kelsen,

Anläßlich des "Jaihres des zehnten
Bundealandes" gruben der Weltbund. der
Osterreidier im Ausland und das Aus­
landsösterreicherwerk erstmals audr vein
biographisches Verzeichnis der Auslands­
osterneieher heraus. Nach Berufen aufge­
gliedert, von den Ärzten bis zu den Theo­
logen, sind in diesem die bedeutendsten
Repräsentanten der Vergangenheit und
Gegenwart mit Geburts- und Sterbedaten
und einem kurzen Lebenslauf verzeichnet.

Der Bundesminister für aarswärtige
Angelegenheiten Dr. Kurt Wal ,dhe i m
ging bei seiner Rede auf die Bedeutung
und die geschichtliche Entwicklung der
österreichischen Kolonien im Ausland und
auf die derzeitige Stellung Osterreichs in
der Welt ein, Die Betreuung jener Gruppe
von zirka 350.000· Osterreichern, die der­
zeit im Ausland leiben, gehöre IZU den
schönsten und vordringlichsten Aufgaben

Außenressorts. betonte. der Minister,

Als erstes der neun Bundesländer hat
nun auch das Burgenland das "Jahr der
Aualandsösterreicher" feierlich eröffnet. Mit
Unterstützung der, Burgenländischer» Lan­
desregierung wurde Haydns Oratorium
"Die Schöpfung" in dem dazu wie ge­
schaffenen Haydn-Saal aufgeführt. Die
Sollisten waren Artemis Gabor, J oszef
Reti (von der Staatsoper Budapest) und
Heinrich Schneider, weitere Mitwirkende
die Mattereburger Liedertafel und das
Haydn-Orchester Wien unter dem Diri­
genten Harald Dreo.

Die von Enthusiasmus getragene, mu­
sikalisch ausgezeichnete Aufführung wurde
mit stiirmischem Beifall bedacht. Landes­
hauptmann Theodor K e I' y sprach herz­
liche Begrüßungsworte und wies darauf
hin, daß in den letzten 100 Jahren
300.000 Burgenländer ausgewandert seien,
und man daher eigentlich von einem
"zweiten Burgersland" in der Welt spre-

trägt man

von

Eine Million Osterreicher lebt heute
im Ausland und sorgt gleichsam als "Bot­
schafter honoris cansa" für das gute Image
unseres Vaterlandes, erklärte Bundesprä­
sident J 0 n a s kürzlich beim Festakt im
Prunksaal der Wiener N arionafbibbiothek,
der aus Anlaß des "Jahres des zehnten
Bundeslandes" veranstaltet wurde. Die
Bundesregierung hatte dieses "Jahr des
zehnten Bundesilandes " für 19:69 prokla­
miert, um die enge Verbundenheit zwi­
schen Osterreich und seinen Bürgern in
aller WeiH zu dokumentieren.

Im Anschluß an den Festakt eröffnete

Unterrichtsmnirsister Dr. Theodor Pi f f I
im Vclkerlamdemuseum die Ausstellung
"Das Werk der Auslandsosterreicher in
der Weil't".

Die Schau gibt einen Überblick über
das Wirken berühmter österreichischer
Künstler, Wi1ssenls·chialfter und kultureller
Repräsentanten im Ausland, Sechs öster­
reichichen N obelpreisträgern ist ein eige­
ner Raum gewidmet. Auch nach Erdteilen
und Ländern wird das Wirken bedeuten­
der Osterreicher in Wort und Bild vde-

Maßbekleidungssalon für den modernen Herrn

1180 Wien, Michaelerstraße 31, Tel. 34-79-962
Josef Teuschler, Stotzing - Burgenland
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Diesmal war auch der Vizepräsident der
"Burgenländischen Gemeinschaft", Mr. Joe
Bau man n unter den Heimatbesuchern.
Er wurde auf dem Flugplatz Schwechat
von Präsident Gm 0 s e r herelidi begrüßt.

Kapitän und Stewardessen mit Kindern

Vizepräsident Mr, J oe Bau m a n n dankt
im Namen der ankommenden Landsleute

für den überaus herzlichen Empfang.

Mr. K 0 n r a th war wieder dabei

Junge Burgenländerinnen und Burgenländer in Landestracht warten auf die Hei­
matbesudier,

Landeshauptmann a. D. Komm.-Rat j ohann Wa g ne r , ao. Minister und bevoll­
mächtigter Gesandter Dr. K lei n und Generalsekretär Pa;u1 Ba 1k an y hatten
sich in Schwechat eingefunden, um im "Jahr des 10. Bundeslandes" zu den an-

kommenden Burgenländern zu sprechen.

Ehrenpräsident d. B. G., Landeshauptmann a. D. Komm.-Rat J ohann Wa g n e r, be­
grüßt vauf dem Schwechater Fugplatz die ankommenden Landsleute aus Amerika.
Rechts neben ihm ao. Minister U11id bevollmächtigter Gesandter Dr. K l ei n , Ge­
neralsekretär Paul Ba 1k a n y, die Gattin des Landeshauptmannes Wagner, Prä­
sident J ulius Gm 0 s er, Vizepräsident J oe Ba u man n und der Stadtvertrauens-

mann aus Chicago, Kolly K n 0 r .
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Zur Familie Mai k i s c h nach Deutsch-Tschantschendorf kamen Agnes, Ed.gar und
Peter S c h n e id er.

Fast alljährlich kommen Mali F i n k (1. v. 1. - erste Reihe, daneben Mrs. G r a b­
I e I' und Ida GI' ab l er, 1. v . r. erste Reihe) zum Bruder (Toni BaI das t i,
Tankstellenbesitzer in N euhaus i. d. W.) auf Urlaub. Ganz rechts in der ersten
Reihe Frank GI' abI e r und daneben T orni BaI da Ist i . Alle seine sechs
Schwestern leben in Amerika. In der Mitte im Hintergrund MI'. j oe GI' a b I er

(Kirchfidisch)

Besonders stark vertreten waren die Güttenhacher. Auf dem Bild unser Stadtver­
trauensmann MI'. Kolly K n 0 I' im Kreise seiner Verwandten.

Auf dem Flugplatz Wien-Schwechat
traf am '10. Juli 1969 das dritte von der
"Burgenländischen Gemeinschaft" in die­
sem Jahr gecharterte Flugzeug ein, das
Amerika-Burgenländer zu einem sechswö­
chigen Besuch in ihre alte Heimat brachte.
Der Empfang der 165 Auslandsösterrei­
cher gestaltete sich zu einem der Höhe­
punkte des "Jahres der Auslandsösterrei­
cher". Neben Vertretern der "Burgenlän­
dischen Gemeinschaft" mit Präsident Obet­
amtmann Gm 0 s er und Ehrenpräsident
Altltandeshauptmann W a g n e I' an der
Spitze hatten sich zur feierlichen Begrü­
ßung auf dem Flugplatz auch der Leiter
der Abteilung für Auslandsösterreicher im
Bundesministerium für auswärtige Ange­
legenheiten., ao. Minister und bevollmäch­
tigter Gesandter Dr. K lei n., wie auch
der Generalsekretär des Bundes der Aus­
landsösterreicher, BaI k a n y, eingJfunden.
Im Rahmen der Festlichkeit wurde die
gelandete Maschine zum "Flugzeug des
10. Bundeslandes" erklärt. Neben dem er­
hebenden offiziellen Empfang gestaltete
sich auch die Begrüßung der Besucher durch
die Verwandten und Angehörigen überaus
herzlich. Es war die Demonstration eines
echten Zusammengehörigkeitsgefühls und
inneren Verbundenheit. Der jüngste in
Schwechat gelandete Heimatbesucher zählt
sechs Monate, der älteste 92 Jahre.

Für frohe, hermalliehe Stimmung sorgte
di e Musikkapelle aus N eusiedl bei Güs­
sing; in Landestrachen gekleidete Mädchen
und Burschen überreichten einen Blumen­
gruß. Die bekannte Weinfirma Höld aus
St. Georgen am Leithagebirge stellte sich
mit einem "Gruß" ihrer berühmten Haus­
marke "Roter Husar" ein.

Mit den arn 10. Juli angekommenen
Amerika-Burgenländern sind in diesem
Jahr weit über 600 Landsleute aus den
Vereinigten Staaten zu Besuch in das Bur­
genland gekommen. Mit den 250 Burgen­
ändern, die am 7. Juli zu einem Gegen­
besuch nach Amerika reisten, sind heuer
mit Hilfe der "Burgen:lä11Jdischen Ge­
meinschaft" fast 1000 Bungenländer über
den Atlantik geflogen. Schon allein diese
Leistung verdient eine besondere Würdi­
gung.

Neben der intensiven Betreuung der
Auslandsburgenländer entwickelt die "Bur­
genlandische Gemeinschaft" eine immer
größer werdende Initiative auch auf kul­
turellem und wirtschaflichem Sektor. Wie
es die Vertreter der österreichischen Presse
auf, einem von der Gemeinschaft vor der
Ankunft des Flugzeuges in Sdrwechat ge­
gebenen Presseempfang erfahren konnten,
lefaßt sich die Organisation u. a. auch
mit Plänen zur Errichtung von eigenen
Wohnvierteln in kleineren burgenländi­
sehen Städten für die immer größer wer­
dende Zahl von Rückwanderern aus
Amerika, die ihren Lebensabend im Bur­
genland verbringen wollen, Im Zuge der
Bemühungen um eine Exportförderung von
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burgenländischen Erzeugnissen nimmt der
Wein die erste Stelle ein. Der verstärkte
Trend zu gegenseitigen Besuchen macht
eine Erweiterung des bisherigen Flugpro­
gramms der ,,13urgenlä11ldis!chen Gemein­
schaft " notwendig.

Nach den Ausführungen des Präsiden­
ten der "Burgenländis·chen Gemeinschaft",
Gmoser, ergriff Ehrenpräsident Altlandes­
hauptmann Wagner das Wort. Er nannte
die Bodenrealteilung im Zuge der Erb­
schaft als eine der Hauptursachen der
Auswanderung aus dem Burgenland. die
berei ts in den N eunzigerj ahren einsetzte.
Der Generalsekretär des Bundes der
Auslandsösterreicher wiirdigte die Burgen­
länder als jene Auslandsösterreicher, die
am innigsten mit der alten Heimat ver­
bunden sind. Außerordenlicher Minister
und bevollmächtigter Gesandter Dr, Klein
dankte der "Bmgenländischen Gemein­
<:cl:::.>.ft" für die Schaffung einer lebendigen
Brücke zwischen der alten Heimat und den
Auslandsosterreichern.

sind die schönsten Geschenke
für Ihre Liehen!

Original Schweizer Markenuhren ­
Omega - JWC .. Tissot I Kuckucks­
uhren I Jahresuhren I Schmuck in

solidem Gold und Silber

bekommen Sie in reicher Auswahl
in den Fachgeschäften

Mrs. D eck er besucht 'nach vielen Jahren
ihr Heimatdorf Zahling. Zum Empfang
in Schwechat hatten sich auch die Ge-

schwister eingefunden.Noch nie konnten Sie so preiswert in die Karibische See, noch den USA,
nach MEXIKO oder SÜDAMERIKA reisen. Wählen Sie selbst und entscheiden
Sie sich für einen ebenso bequemen, ab er viel preiswerteren Weg

'0 JA I-f/y'
,\'V <:'/\

öW ~vD
~~ ]n
~O O~
~ 11th

ICELAI'IIDIC AIRLII'IIES '/Ji4 -\~~%=

Im Gasthaus Fuchs in Weppersdorf kehren unsere Heimatbesucher immer wieder
gerne ein. Hier im Bilde die Heimatbesucher unseres Fluges am 3. Juli.

Veronika S t u par i t s (Kolly Knors Schwester mit Bruder j osef, Güttenbach).

Hauptplatz 5Bahnhofstraße
Hauptplatz 8

Uhrmachermeister
Luxembufll 0 Islend0 !'lewYork.1.0fTLEJDIR • Luxemburg. NllSsau • AIRälAIfAMA

Ein P r eis - zwei M ö g I ich k e i t e n !
Informieren Sie sich über diese neue Hin- und Rückflugkombi-nation im regu­
lären Liniendienst mit BOEING JET 707 und ROLLS ROYCE 400:
Sie sparen bis öS 5.500.-, auch bei Abflug ab Wien

INTERNATIONAL
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anDas
die B. G.:

Wer Interesse an einem Austausch hat,
möge sich unter Angabe seiner Adresse,
seines Alters und unter Be;iscMuß von
zwei PaßbiLdern bei uns anmelden. Wir
werden uns bemühen, die Kontakte her­
zustellen. Anmeldungen jetzt schon erbe­
ten an:

In Europa: "Burgenländ:ische Ge-
meinschaft", A-8382 Mogersdorf, Bgld.,
Austria,

In Amerika: Mr. J oe Ba, um an n ,
144-49, 27th Ave, Flushing 54, New York,
USA.

Spenden fürs SOS-Kinderdorf
Pinkefeld

Nachstehende Personen haben für das
SOS-Kinderdorf je 1 Dollar gespendet:

J ohn Boisits, Edi Raaber, Fleckenstein
Vinc., Uriger ]., Toth j ohn, Walitsch R.,
Horvath Ed., Beutl, Polzer. Wolf Rudolf,
Jost j ohn, Lewitsch A., Hafner John,
Hafner Leo, Breitfeiler j ohn, Traupmann
]., Adlovits Frank, Wukitsewits j ohn,
Zach Alois, Heber J ohn, Knabel J oe, Die­
se Beträge wurden bei der Versammlung
des 1. KUV gesammelt.

Weitere Spenden: 2 Dollar: Knar Emil,
Cuyrak Maria: 1 Dollar: Campell' Maria,
Obert Elisab eth, Schmidt Marianne, Un­
ger j osef, j andrasits Elfr., Binder Josef,
Dax j ohn, Fandl Frank, Koller Julianna,
Löffler Stella, Piplitz Agnes, Roth Ernst,
Spengemann Anna, Wa,gner Frank.

Folgende Beträge wurden von Mr.
J ohn Wukitsevits gesammelt:

2 Dollar: Wa,gner Joe; 1 Dollar: Gold­
schmiedt Willi, Wagner Joe jun., Richter
Judy, Stubits Frank, Trobits Edi, Faust­
ner Rosa, Laky Robert, Waldhof'er Gus,
Unger John, Recker j oe, Walker Mathias,
Strand Hermann, Hansl loser, Oswa1d
Victor, Klach Julirus, Kanapes J oe, Sinke­
vits Frank, Unger Joe, Schweizer Joe,
Oswald J oe, Dobitsdi Frank, Wedekin
Fredi, Kainz George,

Herzlichen Dank den Spendern!

Wir haben heute Ihren Brief und das
Begleitschreiben von Josef Baumann so­
wie auch den Scheck über 65 Dollar er­
halten.

Wir erlauben uns, mit gleicher POlSt an
Herrn J osef Baumann in Flushing, N. Y.,
ein Dankschreiben zu richten.

Es freut uns, daß unsere Landsleute in
Übersee immer wieder <lJ11 unser "SOS­
Kinderdorf Burgenland" in Pinkafe1d den­
ken. Auch haben wir aus USA von Frau
T. Zotter 8/5 FäirViewAve, Waynesboro,
Pa. 17268, einen Scheck über 5 Dollar er­
halten.

Herzlichen Dank hiefür!

Wir grüßen Sie auf das herzlichste und
übermitteln den hesten Dank von unseren
Kindern und SOS-KinderdorfmüUern.

Mit freundlichen Grüßen

SOS-KiJ:1Jderdorf Burgenland

A. Bichler, Dorfleiter

Mrs. Bor n e rund Mrs. F e n u s mit
ihrer Schwester Pauline Gar t n er, D.­
Tschantschendorf. Nach 55 Jahren das er-

ste Wiedersehen.

Die "Burgenländische Gemeinschaft"
beabsichtigt im Sommer 1970 einen Stu­
dentenaustausch in die Wege zu leiten,
um jungen Amerikanern den Besuch
Osterreichs und jungen Osterreichern den
Besuch Amerikas während der Schulferien
zu ermöglichen, Junge Amerikaner sollen
sechs Wochen bei einer Familie in Oster­
reich und junge Burgenländer sechs Wo­
chen in den Sommermonaten bei einer
Familie in Amerika verbringen, um 'so
Land und Leute im Sinne eines schönen
Verständnisses beider Länder kennenzuler­
nen. Hin- und Rückflug mit modernen
Chartermaschinen der "Bul1genländischen
Gemeinschaft". Der Flug ist von den Teil­
nehmern selbst zu bezahlen. Auch die Rei­
sepapiere sind von den Teilnehmern zu
besorgen.

Generation -

Auch Harmischer waren unter den
Heimatbesuchern

Einwanderung

Reisen in

Amerika,

Cruises nach dem

Süden,

wenden Sie sich

bitte immer an uns

Wir garantieren einen

100 % igen DienstTelefon LEhigh 5-8600

vom
Weingut Hold in St.

Unter den Ankommenden waren auch viele
Kinder. Zum ersten Mal betreten sie den
Kontinent, von dem ihre Eltern den Weg

über das große Wasser nahmen.

Mrs. Theresia Tob i t s besucht ihre lie­
ben Verwandten in Tobaj.
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Am 7. Juli floger» 250 Landsleute mit einer übergroßen Düsenmaschine der TIA
auf Verwandtenbesuch nach Amerika. Hier kurz vordem Abflug nach den USA.

RC::icndorf:

Am 6. Juli wurde in Rosendorf die
Kriegergedenkstätte feierlich enthüllt und
geweiht. Die Kroboteker Musikkapelle" im

Vordergrund.

Einweihung der.' neurenovierten BU.Ag­
kopelle in Güssing

.Am 28. Juni 1969 wunde die reno­
vierte Burgkapelle -vom Diözesanbischof
des Burgenlandes. DDr. Las zI 0, nach
der Feldmesse im Burghof eingeweiht.
Dem Weiheakt wohnten neben dem Be­
sitzer der Burg, Fürst Ladislaus Bat t h­
y a n y und dessen .Gattin, zahlreiche pro­
minente Persönlichkeiten des öffentlichen
Lebens an ihrer Spitze Bundesminister
für Inneres Franz S o r 0 n i c s - sowie
viele Bewohner von Güssing und Umge­
bung teil. N ach der Kapellenweihe wurde
vorn Bundesminister für Inneres Franz
Sororiics das neueingerichtete Burgmuseum
eröffnet. Die Burg Güssing, die allen
Anstürmen trotzend der Turkenbelagerung
im 16. Jahrhundert standgehalten hat, ist
für den Fremdenverkehr des südlichen
Burgenlandes wieder zugänglich. Die
Auffahrt zur Burg wurde von der Ge­
meinde Güssing asphaltiert. Vor dem
zweiten Tor wurde ein schöner Parkplatz
errichtet. Von der Bur:g aus bietet sich
dem Besucher ein herrlicher Fernblick bis

weit in die ungarische Tiefebene. Im
Burgmuseum sind Waffen und Rüstzeug
der Krieger aus der Zeit der Türkenbe­
lagerung der Burg zu sehen. Der Ritter­
saal zeigt außer einer großen Tafel meh­
rere Gemälde längst verstorbener Herr­
scher der Dynastie Batthyany, Ein Besuch
der Fest.ung lohnt sich sowohl für Ein­
heimische als auch für Touristen.

En burgenländisches Dorf sinqt,
musiziert und erzählt - in Graz

Unter diesem Motto veranstlatete die
Burgenlandische Landsmannschaft in der
Steiermark arn 10. Mai ihren gut besuch­
ten diesj ährigen Heimatabend im Huber­
tussaal der Brauhausrestauration Puntigam.
Gute burgenländische Volksmusik boten
"Die Rabnitztaler' (Kapellmeister Reite­
rits, Dorfl}, alte und neue Volkslieder
brachte das "Steinberg-Trio" (Hauptschul­
lehrer Ernst Til1hof) und Oberschulrat
Eugen M a y er sprach nicht nur die ver­
bindenden Worte, sondern erfreute das
Publikum aucb mit seinen lustigen Dorf­
geschichten. Alle Darbietungen wurden mit
verdientem Beifall bedankt. Volles Lob
gebülhrtder Volkstanzgruppe der Lands­
mannschaftsjugend: sie stellte ihr Können
neuerdings unter Beweis.

Obmann Wilhe1m POl' t s c h y be­
grüßte zu Beginn die Gäste, unter diesen
die zahlreich erschienenen Angehörigen
der befreundeten Landsmannschaften und
dankte am Schluß den Mitwirkenden für
den schönen Abend, der bei flotter Tanz­
musik . der "R;i01-Band" aus J ennersdorf
(Kapellmeister j osef Zach) bis nach Mit­
ternacht schwungvoll fortgesetzt wurde.
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(Nordamerika ist erschwinglicher als Sie glauben. Mit einer Lufthansa IT-Reise.)

lufthansa IT-Reisen sind wahrlich ein
guter Grund, um den Urlaub diesmal
in Nordamerika zu verbringen: Mit
schnellen, komfortablen Boeings flie­
gen Sie nach New York, Chikago, Los
Angeles und nach 5 anderen Metropo­
len in Nordamerika. Genießen den ex­
clusiven Lufthansa-Service. Wenn Sie
am Ziel ankommen, wissen Sie, daß Ihr
Hotelzimmer bereits für Sie vorbereitet
ist. Sie brauchen sich um nichts zu
kümmern - außer, daß Sie keine der
vielen Sehenswürdigkeiten versäumen.

Und die dritte Woche Ihres Aufenthaltes
können Sie dann ganz besonders ge­
nießen. Denn die ist kostenlos.

Unter diesem (roten)
Käppchen steckt ein

, spezieller Lufthansa­
Service:

Die Lufthansa-Boden-Hosteß nämlich:
Sie steht Ihnen bereits am Flughafen
zur Beantwortung aller kniffligen Fragen
bei, die nun mal auf Flugpassagiere
einstürmen können. Sie hilft Ihnen bei
der Gepäcksaufgabe, paßt auf Ihren
übermütigen Junior auf, kümmert sich
um ältere Fluggäste - kurz: Sie macht
das Fliegen schon am Flughafen an­
genehm.

Die Lufthansa IT-Reisen nach nordamerikanischen Städten
können Sie als - jederzeit antretbare - Einzelreise oder
als Gruppenreise buchen. Das Angebot "dritte Woche kosten­
los" gilt nur tür Gruppenreisen in der Economyklasse und
bezieht sich auf den Grundpreis bei Unterbringung in Dop­
pelzimmern in den vorgesehenen Hotels. Informieren Sie
sich in Ihrem IATA-Reisebüro oder senden Sie uns' den
Kupon - wir übersenden Ihnen gerne unsere Prospekte
sowie genaue Informationen über Termine und Preise.

Bitte senden Sie mir kostenlos Ihren Farbprospekt
über IT-Reisen nach USA/Kanada/Mexico/Karibische
See.

Name ..................................................................•.....

Anschrift .

Mein tATA-Reisebüro .

8
Opernring 1, Postfach 271, 1015 Wien
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Mit diesem Foto grüßt das Brautpaar Angelika F i e d l e rund Werner Ern s t ,
Kukmirn, alle Verwandten und Bekannten in Canada (Montreal) und Nordamerika.

Den Bund fürs Leben schlossen rum 15. Juni Anton Hwdlaus Rotenturm und
Hilde Ru s c h a aus Oberwart. Sie grüß en mit diesem Bild alle Verwandten und

Bekannten in N ew York und Chicago

Am 3. Mai schlossen der Baumeister J osef
F r e y, Rohrbach a. d. Teich, und die
Handarbeitslehrerin Anna Si n k 0 vi ts ,

Eisenhüttl Wb, den Bund der Ehe.

Blaguss eröffnet Plottensee-Expreß
Das besonders der bäuerlichen Bevöl­

kerung unseres Landes sehr bekannte
Reisebüro BI wg u s s in Unterpullendorf
führt seit Mitte juni einen neuen inter­
nationalen Kurs zum Plattensee. Dieser
"Plattensee-Expreß" dient sowohl der Er­
schließung des südlichen Teiles des Sees
mit den Orten Bad Heviz, Keszthely,
Balatonmariafündö und Balatongyörök als
auch der Möglichkeit zu Verwandtenbeau­
chen in Güns und-Steinamanger, Durch die
Privatinitiative des Unternehmens wurden
besonders günstige Arrangements möglich
und die Auswahl der Strecke bringt den
Reisenden in guten fünf Stunden von Wien
an den Plattensee. Anläßlich einer "Jung­
fernfahrt" in einem der modernsten Rel­
sebusse hatten Pressevertreter Gelegenheit,
diese Reiseziele zu besichtigen. Wir kön­
nen unseren Lesern, die sicherl'ich viele
Beziehungen zu Ungarn haben, diese Reise
nur empfehlen!

Burgenland verlebendigt mittelalterli­
ches Mysterienspiel

Das szenische Oratorium "Der Tor und
der Tod" von Hugo von Hoffmannsthal,
vertont von Prof. Stummer, der an der
Wiener Musikakademie wirkt, hatte am
Samstag, den 2. August 1969, in der
burgenländischen Gemeinde Mogersdorf
seine Uraufführung erlebt. Die Aufführung'
erfolgte im Freien, um 20 Uhr, an der
historischen Gedenkstätte der Türken­
schlacht des J ahres 1664, am Schlö.ß1'berg,
in der Nähe der ungarischen Grenze,

Das Oratorium bildete den Höhepunkt
des Kulturhistorischen .Symposiums über

Grete 0 b 0 j k 0 v i t s , Neuhaus i. d.
Wart, und Herbett Mo U c k a (Wien)
grüßen mit ihrem Hochzeitsbild ihre Lie­
ben in Amerika" Ein spezieller Gruß er-

. geht an die Schwester der Braut, an An­
gela P 0 m per, und ihre Angehörigen,
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Wir empfehlen unseren Heimatbesuchern
das Hotel Fr e i s 1i n g ,e r in Oberwart.

Gut geführtes Restaurant

Herr Alois Tau ehe r (Suares 667,
A vellaneda, Buenos Aires) sucht seine
Schwestern (Adolfine Oberlohr, Anna Kan­
ner, Milli Lamkimeier und Maria Mayer),
seinen Bruder Franz (Taucher) und die
Schwägerin Maria Taucher. Letzte N ach­
richt von ihnen 1945 bzw. 1949. Sie sind
alle in St. Louis, Mo., USA.

Herr Taucher grüßt a1lle Landsleute
und bittet um N achricht, N ach­
richt erbeten direkt an den Bittsteller oder
an die "Burgenländische" Gemeinschaft".

Ein lieber Gruß aus Stegcrsbach anläß­
lieh des 50jährigen Hochseitsjubiläums.
Mit diesem Bild grüßen Theresia und
Fr:anz Der k i t s , Stegersbach 122, alle

Bekannten und Freunde.

fers und Betreuung bei Ankunft und Ab­
flug, sechseinhalbtägige Rundfahrt mit
Autobus und deutschsprachigem Reiseleiter,
alle Eintrittsgebühren, Gepäcksbehandlung.

Preis: öS 6863.- (in der Zeit ab 15.
Oktober 1969 bis 14. März 1970). Solltte
der Reisetermin vor diesem Zeitpunkt
stattfinden, wurde sich der Preis um
öS 116.- erhöhen. Mindestteilnehmerzahl:
25 Personen.

Suchdienst

eine
wenn Sie im

Leih wagen

versichert Ihnen
tige
Urlaub
brauchen.

Jordanflusses ZUlU Toten Meer. Abends
Rückkehr nach J erusalem,

4. Ta,g: Jerusalem
Tag zur freien Verfügung. Gelegenheit
zum nochmaligen Besuch der Heiligen
Stätten.

5. Trug: Jerusalem
Ganztägige Rundfahrt durch die Neustadt
von J erusalem mit Besichtigung der He­
bräischen Unversität; FaJhrtauf den Berg
Zion, Besuch des Israel-Museums, in wel­
ehern in einem Pavillon die Heiligen
Schriftrollen des Toten Meeres aufbewahrt
werden. Weiterfahrt zum Herzl-Grab, zum
Kennedy-Denkmal und zur Rechavia,
6. Tag: J erusalem/Nazareth
Fahrt von j erusalem über Nablus, Jenine
und Megiddo, Besuch der Heiligen Stätten,
der Kirche der Verklärung, der J osephs
Werkstatt, des Marienbrunnens, sowie des
orientalischen Bazars. W eiterfahrt auf den
Berg Tabor mit Besichtigung der Kirche
der Verklärung. Übernachtung in Nazareth.

7. Tag: Galiläa
Fahrt von Nazareth nach Kanaan, Tihe­
rias, Tabghar, Capernaum, 'zum Berg der
Sel'igkeiten, Am Abend Eintreffen im Kib­
butz Ayelet Hashachar zur Übernachtung.

8. Tag: Akko/Haifa/Natania
Morgens Bootsrundfahrt auf dem See
Galiläa; Fahrt nach Safed, Akko, wo die
Befestigungen aus der Kreuzfahrerzeit be­
sichtigt werden; Weiterfahrt nach Haifa
mit Besuch des Karmel Klosters, des Bap­
tistenzenrums, dem Bahai Tempels, der
Persischen Gärten, sowie des Hafens. Am
Nachmittag Fahrt zum Ziehren Yaakov
und Caesarea, wo die alten römischen
Ausgrabungen besichtigt werden. Über­
naditung in Natania im Hotel.

9. Tag: Natania
Zur freien Verfügung in Natania, dem
Kurort an der Küste.

10. Tag: Tel' Aviv
Fahrt von Natania nach Tel Aviv mit
Besichtigung des Baptistenzentrums in
Petach Tivka, Stadtrundfahrt in Tel Aviv
mit Besichtigung des Habima Theaters,
des Helena, Rubinstein Pavillons, sowie
Fahrt durch die Hauptstraßen nach J affa,
wo das Museum und das Künstlerviertel
besichtigt wird.

11. TaJg:
Transfer eum Flughafen Lod," Abflug' nach
Europa,

Leistungen: Unterkunft in Tourist­
Class-Hotels in Zwei- ~is Dreibettaim­
mern, Dusche und WC, Vollpension wäh­
rend des Aufenthaltes in Israel, Trans-

Eine Reise ins Heilige Land
1. Tag: jerusalem

Transfer der Reisegruppe nach Ankunft
vom Flughafen Lod nach J erusalem, Emp­
fang der Teilnehmer und Hotelbezug.

2. Tag: j erusalem
Gamtägige Besichtigungstour der A'ltstadt
einschließlich der Via Dolorosa, der Kir­
che des Hl. Grabes, des Gartens von
Gethsemane, sowie der Klagemauer. Nach­
mittag Besuch der Geburtskirche und Be­
such des Grabes Rachel in Bethlehem,

3. Tag: J ericho
Ganztägiger Ausflug nach Bethanien, J eri­
cho, Besuch des Hauses des Guten Sama­
riters, sowie des Hisharn Palastes: Fahrt
durch die Jüdische Wüste entlang des

Anfragen und Aufträge an die Bgld. Gemeinschaft, Mogersdorf, Bgld.,
(Tel. 03154/251-5-06) zu richten.

das Thema "Osterreich und die Türken",
das ebenfalls mitteleuropäische Bedeutung
hat. Femel' fand neben dem Symposium
am Mittwoch, 30. Julv 1969, um 19.30
Uhr, in der Mogersdorfer Pfarrkirche, in
der Montecucculi nach der Schlacht des
Jahres 1664 das Tedeum anstimmte, ein
Kammerkonzert mit Werken von Händel,
Vivald; und Bach: statt.

Im Oratorium "Der Tor und der Tod"
unternahm Prof. Stummer den Versuch,
die ganze Handlung der Totentanzkomödie
in einzelne Stücke und Tänze zu gliedern,
um dadurch eine vielschichtige und zu­
gleich einfache Form des lyrischen Dra­
mas zu gewinnen. Die Instrumentation
beschränkte sich: auf ein Kammerorchester.
Auf diese Weise sollten die Effekte der
Reizinstrumentation spätromanischier Prä­
gung ausgeschaltet werden.

Der Komponist vertonte Texte aus dem
Stundenbuch Ul1Jd den Duineser Elegien
Rilkes, um sie als Gesänge in das Ora­
torium einzubauen. Das Kammerorchester
aus' Graz hatte die Aufführung des
Oratoriums übernommen, Als Dirigent
konnte ein Holländer, Prof. Ohaim Elate,
der vor allem in England und in Wien
tätig ist, gewonnen werden,

Mit der Neubelebung des mittelalter­
lichen Mysterienspiels woUIte die Burgen­
ländische Landesregierung einen Beitrag
zur Pflege einer alten Tradition dieses
Grenzlandes in zeitgemäßer Form leisten.
Wie mit den Grillparzer-Featspielen auf
der Burg Forchtenstein soLlte mit dem
Mysterienspiel "Der Tor und der Tod"
eine überregionale Kulturaufgabe im süd­
östlichsten Teil des deutschen Sprachrau­
mes wahrgenommen werden.
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ASCHAU
T odesjall: Der Bauernrentner J ohann

Zum P fstavb im 83. Lebensjahr.

ALTSCHLAINING
Todesfall: Der Bauernrentner Alois

Pi m p e.r starb im 79. Le:bemsjaihr.

RAD TATZMANNSDORF
Todesfall: Im 66. Lebensjahr starb

Maria Wer n er, verw. Ochsenhofer.

BERNSTEIN
Todesfall: Im Alter von 98 Jahren

starb Rosina Bai d auf, geb. Zumpf.

DEUTSCH-KALTENBRUNN
Hochzeiten: Am 24. Mai wurde die

Kindergärnerin Irmgard Er kin ger mit
Wilfried M.e i er getraut. Am gleichen
Tag fand die Hochzeit des Textilfachar­
beiters Erich Web er mit der Fabriks­
arbeiterin Mar:garete S t r 0 b I statt.

DEUTSCHKREUTZ

Todesfall: Im Alter von 65 Jahren
starb der Rentner Ladislams C zorn po.

DOIBER

Todesfall: Im Alter von 63 Jahren
starb arn 15. Juli Franz J 0 s t, Nr. 14.

ELTENDORF
Unfall: Durch einen Autounfall kam

am 13. Juli der Hilfsarbeiter Alfred
Z a c h, Nr. 109, ums Leben.

GAMISCHDORF

Todesfall Am 1. Juni starb der Alt­
bauer julius K ra m me r, Nr. 22, im
Alter von 71 j.ahren.

GATTENDORF
Hochzeit: Elfriede S t r a ß und Rein­

hard Kir c h m a y e r vermählten sich
arn 12. Juli.

GROSSHOFLEIN
T odesjall: Am 6. Juni starb Arnbros

Pe n cl 1 im 65. Lebensjahr.

HEILTGENKREUZ
'Jodesfall: Stefan Man d I, Nr. 197,

starb am 9. Juli im Alter von 57 Jahren.

HIRM
Hochzeit: Am 12. Juli vermählte sich

Richard Hof f m a n n mit Traude
Lei m s t ä t t n e r aais Sigleß.

JABING
Hochzeit: Otto Preinsberger aus

Klleinpetersdorf vermählte (sich: ~it der
Näherin Elfriede M e d i t s. .

JENNERSDORF
Todesfall: 'Im Alter von 72 Jahren

starb am 13. Juli die Landwirtin Rosa
Balkan, Nr. 301.

KUKMIRN
Hohes Alter: Am 17. Juli feierte Frau

Isabelle Kar ne r ihrem 85. Geburtstag,

KLEINMÜRHISCH
Todesfall: Am 21. Juni starb Hans

Walter Fr ü h wir t h im Alter von 27
Jahren.

KRENSDORF
Hochzeit: Am 4. Juli vermählte sich

Franz Walter S t rau ß mit Herta Ma­
ria Eck h a r cl: t.

LUTZMANNSBURG

Todesfall: Am 8. Juli starb Theresia
Kr u t z 1 er im Alter von 84 Jaihren.

MARZ

Hochzeit: Am 14. Juni vermählten sich
Maria Magdalena B e e k e r und der
Baumeister J ohannes Albin G r u b er.

MANNERSDORF
Todesfall: Am 3. Juni starb Anna H 0­

f e r im Alter von 44 Jahren.

MARKT NEUHODIS
Todesfall: Der Pensionist Emmerich

Mol n a r starb im 88. Lebensjahr.

NEUMARKT A. D. RAAB
Hochzeit: Kar! S p i e g I, Nr. 146,

und Karoline L a n gaus J ennersdorf 49
schlossen am 14. Juni den Ehebund.

OLBENDORF
Todesfall: Die Pensionistin Elisabeth

P I a zer starb im Alter von 69 Jahren.
Todesfall: Am 18. Juli starb Johann

S u ehe r, 76 Jahre alt.

OBERPULLENDORF
Silberne H odzzeit: Rayonsinspekor Ste­

fan La kat 0 s und seine Gattin feierten
am 28. Juni die Silberne Hochzeit.

OBERWART
T odesjall: Im 75. Lebensj ahr starb die

Pensionistin j ul'ianna Pa I, geb. Muth,

OLLERSDORF
'Jodesfall: Im Alter von 68 Jahren

starb Rupert S tim p f I .

ROHRBRUNN
Goldene Hochzeit: Das Ehepaar Rudolf

und Maria W a e h s wen der feierte am
22. Juni das Fest der Goldenen Hochzeit.

RUDERSDORF
Kirchenrenooierung: Am 12. Juli wur­

de nach mehrwöchiger Arbeit vdie Außen­
renovierung der röm.-kath. PFarrkirche mit
einem Kostenaufwand von rund 140.000
Schilling vollendet.

RUST AM SEE
Todesfall: Im Alter von 90 Jahren

starb Rosina Bei 1s e h m i d t .

SAUERBRUNN
Hochzeit: Helmut Jak 0 w i t s eh und

Gertrude H asp e 1 vermählten sich am
5. Juli.

STINATZ

Todesfall: Im 72. Lebensjahr starb
der Rentner J ohann B las k 0 v i t s .

STEGERSBACH
Freudiges Ereignis: Dem Organisations­

referenten der "Burgenländischen Gemein­
schaft", Prof. W,alter D TI j mo v i t s ,
schenkte seine Gattin (geh. Wölfel, Leh­
rerin in Stegersbach) einen Stammhalter,
der den Namen Walter Thomas erhielt­
Die "BurgenländisiChe Gemeinschaft" gra­
tuliert herzlichst!

STREBERSDORF

'Jodesjall: Im Alter von 57 Jahren
starb am 28. J'UIli Theresia 0 h r .

STREM

Todesfall: Im 32. Lebensjahr starb die
Hausfrau Angela Luip e sb eck.

TADTEN

Hochzeit: Willi GoI den i t S und
Agnes WiUrziin,~er schlossen am 14.
Juni den Bund der Ehe.

TAUKA
Theateraujiiihrung. Der Männerge-

sangvererein "Einigkeit" brachte das Volks­
stück "Der Brandstifter" zur Aufführung.

TRAUSDORF

Golderbe Hochzeit: Johann und juliana
Li eh t e n her g e r feierten am 12. Juli
das Fest der Goldenen Hochseit.

T odesiail: Am 12. Juni starb Stefan
K r iz a nie h im 72. Lebensjahr.

UNTERPETERSDORF
Todesfall: Am 4. Juli starb Anton

K u g I e r im 62. Lebens] ahr,

UNTERSCHÜTZEN
Todesfall: Wenige Tage vor seinem

70. Geburtstag starb der Landwirt Jo­
hann ja.n y .

WALLENDORF

Geburtstagsjubiliium: Ihren 90. Ge­
burtstag feierte Ende Juni die Rentnerin
.Anna Sommer, Nr. 76.

WEIDEN AM SEE
Todesfall: Am 28. Juni starb Maria

K u m m er, 69 Jahre alt.

WELTEN
Todesfall: Maria Pet an 0 w i t s eh,

geb. Windisch, Nr, 50, starb VOr kurzem
im Alter von 90 Jahren.

WEPPERSDORF
Goldene Hochzeit: Das Fest der Gol­

denen Hochzeit feierten am 15. Juni Jo­
hann und Anna E s z tel.

ZAHLING
H ochze:it Der Betriebsschlosser julius

P f e i f f er vermählte sich mit der Fa­
briksarbeiterin Sylvia Voll man n aus.
Neusiedl bei Güssing,
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CHICAGO - NEW YORK - VIE,NNA with modern

leaves New York
arrives Vienna

Dec. 14, 1969
Dec. 15, 1969

leaves Vienna
arrives New York

Jan. 7, 1970
Jan. 7, 1970

Give your participation quickly:

for TORONTO area
to Mr. Frank Hemm er
162 Eileen Avenue,
Toronto/Out.

New York

,
•

A "Burgenländische Gemeinschaft" (Ausztria) 1969 december 14-töl 1970 januär 7-ig karäcsonyi Iegiutazast szervez
Europabol Amerikaba, Ugyanazon idöpontban New- Yorkb61 Becsbe egy rnasik legiutazäs Iesz megszervezve.
Magyar honfitarsak, ti is resztvehettek ezen repüleseken. J elentkezes Amerikaban. Mr. J oe Baumann (New- York),
Europaban: "Burgenländische Gemeinschaft" (8382 Mogersdorf, Burgenland. Ausztria).

For this flight we have a special wintersport arrangement in Tyrol.

Nocancellation after .September 14th, unless Replacement is possible.

for NEW YORK area for CHICAGO area
to Mr. J 0 e Bau man n to Mr. K 0 11 y K n 0 r
144-49, 27th Ave., . 6766 N. Onarga Ave., Chicago,
Flushing 54, N. Y. Ill., 60631, Tel. 312-775095
Tel. LE. 5-8600 or FL. 3-1021

Price subjects to a full load plan: 245 US-Dollar New York - Vienna

Flug I: Von Wien am 14. Dezember 1969 Von New York am 26. Jänner 1970
Flug 2: Von Wien am 19. Dezember 1969 VonNew York am 7. Jänner 1970
mit einer modernen Düsenmaschine, betreut durch unsere erfahrene, weltweite Organisation. Verlangen Sie die nä­
here Ausschreibung. Melden Sie sich sogleich an! ("Burgenländische Gemeinschaft" A-8382 Mogersdorf, Bgld. Austria)
Preis pro Person hin und zurück bei voller Maschine öS5870.-
Kommt die erforderliche Teilnehmerzahl bei diesen Flügen nicht zustande, wird ein verbilligter Gruppenflug durch­
geführt. Bei Anmeldung 100 Dollar (oder S 2500.-) Anzahlung.

FOR MEMBERS OF THE. B. G.-AUSTRIA
Chicago - New York - Vienna vv,

Flight 1: leaves New York: June 15, 1970 (stay in Europe: 8 weeks)
Flight 2: leaves Chicago - New York: July 6, 1970 (stay in Europe: 6 weeks)
Flight 3: leaves New York: July 6, 1970 (stay in Europe: 4 week:s)
Flight 4: leaves Toronto - New York: July 15, 1970 (stay in Europe: 6 weeks)
Flight 5: leaves New York: Sept. 10, 1970 (stay in Europe: 4 weeks)

Give your participation quickly to "Burgenländische Gern einschaft" !

VORANZEIGE.l

Abflug von Wien (Flug 1): am 7. Juli 1970
Abflug von Wien (Flug 2): am 9. Juli 1970
Abflug von Wien (Flug 3): am 9. Juli 1970

Voranmeldungen jetzt schon unverbindlich erbeten.

(Aufenthalt in Amerika: 6 Wochen)
(Aufenthalt in Amerika: 3 Wochen)
(Aufenthalt in Amerika: 6 'Wochen)

DIE VEREINSLEITUNG
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genländer in aller Welt, Mogersdorf. Verantwortlicher Redakteur: Oberamtmann julius Gmoser; Mogersdorf. Druck: Hans Köck,
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